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Im Focus – mehr auf www.vw-online.eu

Auf dieser Seite erhalten Sie Praxistipps und erste Hinweise zu Informationen, die in vielen Fällen
auf unserem Online-Portal vertieft bzw. ergänzt werden. Geben Sie dort in die Suchmaske einfach
die zu den einzelnen Hinweisen angegebene Dokumentennummer ein.

Wenn auch Sie interessante Neuigkeiten für unsere Leser haben, freuen wir uns auf Ihre Nachricht.

BFH: Zuwendungen aus Anlass einer Betriebsveranstaltung als Arbeitslohn
Zuwendungen eines Arbeitgebers sind anlässlich einer Betriebsveranstaltung bei Überschreiten einer Freigrenze
(110 Euro/Person) als steuerpflichtiger Arbeitslohn zu qualifizieren. Der Wert der den Arbeitnehmern zugewand-
ten Leistungen kann anhand der Kosten geschätzt werden, die der Arbeitgeber dafür aufgewendet hat. Die Kos-
ten sind grundsätzlich zu gleichen Teilen sämtlichen Teilnehmern zuzurechnen (s. BFH-Urteil vom 12.12.2012 – VI
R 79/10, VW-DokNr. 13001975). Mit Urteil vom 16.5.2013 – VI R 94/10 hat der BFH unter Änderung seiner bisheri-
gen Rechtsprechung entschieden, dass für die Annahme von Arbeitslohn, die Teilnehmer durch die Leistungen
objektiv bereichert sein müssen. Zu einer objektiven Bereicherung führen nur solche Leistungen, die von den teil-
nehmenden Arbeitnehmern unmittelbar konsumiert werden können, vor allem Speisen, Getränke und  Musik -
darbietungen. Aufwendungen des Arbeitgebers, die die Ausgestaltung der Betriebsveranstaltung betreffen (z.B.
Mieten und Kosten für die Beauftragung eines Eventveranstalters) bleiben bei der Kostenermittlung hingegen
 unberücksichtigt. In einem weiteren Urteil vom 16.5.2013 – VI R 7/11 bestätigt der BFH, dass die Kosten auf alle
Teilnehmer (z.B. Familienangehörige) zu verteilen sind. Der auf die Familienangehörigen entfallende Aufwand
wird, entgegen der früheren Auffassung des BFH, den Arbeitnehmern bei der Berechnung der Freigrenze grund-
sätzlich nicht als eigener Vorteil zugerechnet. BFH, Urteil vom 16.5.2013 – VI R 94/10 ==> DokNr. 13002424

BFH, Urteil vom 16.5.2013 – VI R 7/11 ==> DokNr. 13002425

BGH: Keine Pflicht zur Übermittlung von unternehmensinternen Daten durch ungesicherte 
E-Mail
Es besteht keine Pflicht des Betroffenen, einer Behörde (hier: der Kartellbehörde) unternehmensinterne Daten
über eine ungesicherte E-Mail-Verbindung zu übermitteln. Vorliegend stellte die Landeskartellbehörde zur
 Datenübermittlung nur eine E-Mail-Adresse zur Verfügung, die lediglich zum Empfang nichtsignierter und nicht-
verschlüsselter Nachrichten diente. Der BGH führt in seinem Beschluss vom 26.2.2013 – KVZ 57/12 aus, selbst
wenn es sich bei den übermittelten Daten nicht um Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse handelt, ist es einem
 Unternehmen nicht zumutbar, einen derartigen Übertragungsweg benutzen zu müssen, zumal die Landeskartell-
behörde die Möglichkeit hat, sich die gewünschte Datei auf anderem Wege, etwa auf einem Datenträger oder auf
einem gesicherten elektronischen Übertragungsweg, übermitteln zu lassen. mehr ==> DokNr. 13002426

OLG Düsseldorf: Kosten eines prozessbezogenen Privatgutachtens durch den Planer und
 Betreiber einer Windenergieanlage erstattungsfähig
Ein Planer und Betreiber von Windenergieanlagen muss keine Sach- und Fachkenntnisse wie ein zum Anschluss
von Windenergieanlagen verpflichteter Stromverteilnetzbetreiber vorhalten, sondern darf sich, wenn in einem
Rechtsstreit schwierigste elektrotechnische Fragen des Netzanschlusses zu beurteilen sind, aus Gründen der Waf-
fen- und Chancengleichheit der Hilfe eines privaten Sachverständigen bedienen und kann folglich auch dessen
Kosten im Falle des Obsiegens vom unterliegenden Stromverteilnetzbetreiber erstattet verlangen. Die Erstat-
tungsfähigkeit setzt nicht voraus, dass das eingeholte Privatgutachten im Rechtsstreit vorgelegt wurde (Beschluss
des OLG Düsseldorf vom 15.5.2013 – VI-2 W Kart 4/12 ). mehr ==> DokNr. 13001988

BGH: Verpflichtet sich der Unternehmer, eine bestimmte Fläche von Schnee- und Eisglätte frei-
zuhalten, ist Werkvertragsrecht anwendbar
Die Klägerin verlangt Restvergütung aufgrund eines »Reinigungsvertrages Winterdienst«. Der beklagte Grund-
stückseigentümer hat einen Teil der Vergütung einbehalten, weil die Klägerin die Leistung nicht vollständig
 erbracht haben soll. Die Vorinstanz urteilte, dass der Vertrag überwiegend dienstvertraglichen Charakter habe; bei
Schlechtleistung sei eine Minderung der Vergütung unzulässig. Auf die Revision des Beklagten hat der BGH im
Urteil vom 6.6.2013 – VII ZR 355/12 ausgeführt, dass Gegenstand eines Werkvertrags auch ein durch Arbeit oder
Dienstleistung herbeizuführender Erfolg sein kann; hier: die erfolgreiche Bekämpfung von Schnee- und Eisglätte.
Der Werkerfolg besteht maßgeblich darin, dass die Gefahrenquelle beseitigt wird. Das Werk ist nicht  abnahme -
bedürftig, denn Sinn und Zweck des Winterdienstes ist es, dass der Unternehmer den Winterdienst versieht, ohne
dass der Besteller jedes Einsatzergebnis billigen soll. Sofern der Unternehmer seine vertragliche Verpflichtung
 unvollständig erfüllt hat, ist das geschuldete Werk mangelhaft. Eine Fristsetzung zur Nacherfüllung ist entbehr-
lich. Die Vergütung kann entsprechend Werkvertragsrecht gemindert werden. Die Vorinstanz wird nunmehr fest-
zustellen haben, ob bzw. in welchem Umfang der geschuldete Winterdienst unterblieben ist.

mehr ==> DokNr. 13002427
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